
Literarische mschau.

Zur dritten Gruppe VOnN exemten Pfarreien gehören die Pfarrei VeOeTl-
schiedenen Klöster, die VON Regularen versehen wurden und mit den
Ostern unmiıttelbar verbunden Warcn; somit die Pfarreien (der Augu-
stinerchorherren Kreuzlingen, Öhningen, Ulm 39 den Wengen‘‘
der rämonstratenser Weißenau), der Benediktiner Einsiedeln, ngel-
berg, Istein, Mur1, Ochsenhausen (mit Steinhausen), Rheinau, der Zister-
zienser alem, ST rban, Mettingendorf. In diese Gruppe gehören aber
auch noch die Pfarreien Amtenhausen, Münsterlingen, Baindt und Heilig-
reuztal, Del denen der jeweılige Kaplan der Bendiktinerinnen DZW. Zister-
zienserinnen zugleic Ortspfarrer WAÄärT. Für dıe Exemtion dieser Pfarreien
WaTr ohl die TEeNC mißverstandene Vorschrift des riıenter Konzils (sess
Cap 11) maßgebend. Auffallend TeNC ist, daß in den Listen der ecclesiae
separatae die Pfarreien anderer großer Stifter fehlen

Bel der vierten Gruppe handelt es sich weitere Benefizien, die en
einverleibt ens Biesenhofen, Klingenze (Benediktiner), Tennenbach (Zi
sterzienser), Allmansdorf, Dettingen, Dingelsdor (Deutschorden), ohr-
dorf, uppenau ( Johanniter), Dürnau (Kanonissenstift Buchau). Für die
xemtliıon dieser Kirchen jeder gemeinrechtliche Tun Die mstände,
die ZUT xemtion iührten, wären er noch prüfen.

Die nhaber der den stern in spirıtualibus et temporalibus inkor-
porierten Pfründen gehörten grundsätzlich ZU zuständigen Lan  apitel,
auffallend aber iSt, daß s1€e in demselben 1LUF aktives Stimmrecht»
für 1ese Beschränkung der Regularpfarrer jeder Grund

Die angegebene Grupplerung der ecclesiae separatae die Abhand-
lung übersichtlicher gemacht und hier noch etwas vertieft
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Das vorliegende uch erschıen das erstemal 004, Dem Verfasser, der

Vo a  re der Anstalt, bzw. dem erzbischöflichen Seminar vorstan
und nsofern eiıne lebendige Geschichte Ist, als reichlich eın Drittel des
Zeitraums, den schildert, selbst miterlebt hat, wurde Abend eines
Lebens noch die Freude zuteil, sein Werk in Auflage erscheinen lassen
können, SOzusagen als wahrheitsgetreuen Rechenschaftsbericht der nahezu
hundertjährigen Anstalt Das uch zeria in ungleiche eile, einen rein
geschichtlichen, der VOonNn e1ıte 104 reicht, ın in einen statistischen, VOnNn
eıte 07— der eın geNaUES Verzeichnis der Vorstände und Lehrer und
der 4181 zählenden Zöglinge und Schüler bietet Wenn man bedenkt, daß
fast auf jede Nummer der Zöglingsliste mehrfache briefliche Nachfragen
reien, kann mMan einigermaßen9welcher Bienenflei dazugehörte,
alle Bausteine sammeln. Wenn TOTZ dieses ungeheueren Fleißes einige
Unrichtigkeiten und Lücken im uch sich finden, tut das dem Ganzen
keinen Eintrag. Ehemalige Lehrer und Schüler der Anstalt werden auch
besonders rireut sein dem eichen Bilderschmuck, der wohlgelungene An-
ıchten von Kloster und Seminar und Progymnasium un besonders die
Bilder der Abte, Direktoren, Lehrer und Erzieher bringt. Angesichts des
eichen Inhalts, des chönen Druckes und der guten Ausstattung ist der TreIs
sıcher nıcC hoch Das uch ist eın wertvoller Beitrag ZUr nNeUeTeEN Ge-
schichte des Benediktinerordens in Bayern,
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Einsiedeln
Das Leitmotiv dieser Erzählung hat kühnen Schwung Eın önc  E} VOTr

Jahrhunderten verstorben, ırd uUurc ein Wunder dem en in unseren
Tagen wiedergeschenkt. Von selbst ergeben sich die Konflikte zwischen


